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FATMOMAKKE 
KIRCHENSTADT

Die Kirchenstadt ist, durch seine Bebauung in Form von etwa achtzig südsamischen 
Lappen-Hütten und zwanzig kleinen Häusern und einer Kirche, einmalig in der Welt. 
Es ist hier einfach, die besondere Geschichte des Gebietes erleben zu können. Eine 
Vorweisungs-Hütte ist für Besucher geöffnet und in einem Gemeindehaus gibt es eine 
Ausstellung unter dem Motto ´´ Sich in Fatmomakke treffen´´. Die übrigen Bauten sind 
größtenteils im Privatbesitz – was man als Besucher beachten sollte. 

Die ältesten Hütten sind nach und nach durch neuere ersetzt worden – die meisten 
ab dem 20. Jahrhundert. Das Gemeindehaus der Samen wurde 1927 errichtet und 

Einmalige Bebauung und Siedlung in der Welt

– Ein Treffpunkt 
in der Berglandschaft

Im Juni 2014 wurde in Västerbotten das dritte Kulturreservat gebildet, näm-
lich Fatmomakke Kirchenstadt. Das zweite Reservat ist Rörträsk silängar in der  
Gemeinde Norsjö und Atoklimpen in der Gemeinde Storuman.

Das Kulturreservat Fatmomakke Kirchenstadt soll die geistliche und kulturelle  
Bedeutung einer Kirchenstadt als Treffpunkt in Norrlands Inland, mit einer Be-
ständigkeit seit dem 18. Jahrhundert bis heute,  veranschaulichen und bewahren. 

Damit ein Kulturreservat seiner Aufgabe nachkommen kann ist es notwendig, 
dass man einen Pflege- und Wartungsplan hat. Das Reservat wird von der Provin-
zialregierung Västerbotten verwaltet. Weitere Informationen sind im Internetauf-
tritt: www.lansstyrelsen.se/vasterbotten, zu finden.

Machen Sie gerne einen Besuch, um das einzigartige naturschöne Kulturreservat 
erleben zu können. Schilder und eine Ausstellung berichten weiteres über den 
Hintergrund der Kirchenstadt. Die einfachste Art nach Fatmomakke zu kommen 
ist mit dem Auto. Vom Parkplatz führt ein 500 Meter langer Gehweg zum Reservat. 

Herzlich Willkommen!
Buerie Båeteme!

Ein Kulturreservat 
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Kulturreservat 
in der Provinz 
Västerbotten

zwar zur gleichen Zeit wie die Dienstwohnung der Pro-
vinzialverwaltung. Zwanzig Jahre später errichtete die 
Heilsarmee eine Bet-Hütte. Auf dem Kirchengelände 
sind es nunmehr die gezimmerten Holzhäuser und die 
Kirche, die im 19. Jahrhundert errichtet worden sind, die 
am ältesten sind.

Es gibt Spuren von noch älteren Bebauungen, in Form 
von Feuerstätten und Verwahrungsgruben. Einige dieser 
vorgeschichtlichen Stätten stehen unter Denkmalsschutz.    



Fatmomakke Kirchenstadt bestehend aus Lappen-Hütten, kleinen Holzhäusern, 
Speichern, Buden und einer Kirche - in einer wunderschönen Lage am Ufer des Kult-
Sees, mit Aussicht auf die Gipfel des Mars-Gebirges, ungefähr 120 km nordwestlich 
von Wilhelmina.  

Nach hier kommen jährlich die Nachkommen der Lappen (Samen) und Kolonisten 
sowie Turisten und Forscher, beeindruckt von dem einzigartigen Ort. Fatmomakke 
Kirchenstadt wurde Ende 1700 gegründet und ist eine der sechzehn, in Schweden 
erhaltenen, Kirchenstädte.

Fatmomakke hat eine lange Geschichte als samischer Versammlungsort, strategisch 
gelegen mitten i im lappländischen Gebiet und fischreichen Gewässern. Der Ort ist 
leicht erreichbar – und (nicht zuletzt) auch mit Booten. Frühjahr- und Herbstfeiertage 
waren wichtige Ereignisse in denen die Kirche eine zentrale Rolle spielte. Lappländer 
und später Bauern haben seitdem kirchliche Messen besucht, sie wurden getauft 
und kirchlich getraut und haben Handel getrieben und sich in Fatmomakke versam-
melt. Viele haben hier die Person für die Lebensgemeinschaft gefunden. Hier traf 
man weiterhin auch Personen der Obrigkeit wie z.B. Beamte, Richter oder den Arzt. 

Politische und freireligiöse Botschaften verbreiteten sich allmählich auch hier.
Fatmomakke hat seine Erscheinungsform mehrmals geändert –
mit neuem Inhalt und neuer Bedeutung für seine Besucher!

Ein strategischer Treffpunkt  

Eine Kirchenstadt (Kirchenort) ist eine Vielzahl von Unterkünften, die für Kirchenbe-
sucher für Übernachtungen notwendig sind. Die ersten Orte entstanden in der Nähe 
von mittelalterlichen Kirchen an der Küste. Die Tradition hängt mit der Reformation 
zusammen - als sich  die Anforderungen an Kirchlichkeit und Christentum im 16. Jah-
rhundert vergrößerten, wurde es vorteilhaft, für weithergereiste Besucher, eine Un-
terkunft in Kirchennähe zu haben. Oft wurden Kirchen und Kirchenstädte an Orten 
gebaut die schon vorher für Handel und Versammlungen benutzt wurden. Von gut 70 
bekannten Kirchenstädten in Schweden wurden mehr als die Hälfte in etwa 50 an der 
Zahl in den jetzigen Verwaltungseinheiten Norr- und Västerbotten gebildet. 

Die Tradition der Kirchenstadt 

Frühlingsfeier in Fatmonakke um 1890 herum.
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Fatmomakke Kirchenstadt  1890.
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In der Nähe der Kapelle in der Berggegend, wie in Fatmomakke, gab es typische sa-
mische Kirchenorte mit Lappen-Hütten zur Übernachtung bei Kirchenfeiertagen. Der 
samischen Bevölkerung war der Kirchenbesuch auferlegt - wennauch in begrenztem 
Maße, aufgrund des Nomadenlebens. 
Als die Kolonisation ab etwa 1820 in Gang kam wurde der Kirchenort auch von den 
ansässigen Bauern besucht. Nach und nach wurden Unterkünfte gezimmert. Die An-
zahl der Kirchenfeiertage nahm von zwei auf vier pro Jahr zu und gewisser Handel 
begann am Ende des 19. Jahrhunderts.


